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Wichtige Hinweise 

Bitte holen Sie sich vorne pro Gruppe 

� 2 Exemplare des Leihvertrags und

� 1 Gruppenzettel

ab.

� Tragen Sie sich sodann bitte mit Ihrer Gruppennummer 
in die aushängenden Listen ein.

� Nur 4-er Gruppen sind zulässig!
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Prof. Dr. Leonhard M. Reindl
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Institute für Mikrosystemtechnik 
E-Mail: reindl@imtek.de

System Design Project
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� Ein Skript liegt auf dem Netz unter:
– http://www.imtek.de/emp/

Lehre

System Design Project

� oder unter 
– http://www.imtek.de/

Forschung
Elektrische Mess- und
Prüfverfahren

Lehre

Skript
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1. Phase: Einführung

Hardware

Sensoren, Aktoren

Betriebssystem, Software

Reglungstechnik

typische Fehler

Projektarbeit
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Zeitplan
24.10.06 Organisatorische Einführung

31.10.06 Einführungsveranstaltung und
Einteilung in Vierergruppen

07.11.06 Verteilung der LEGO-Kästen und 
überprüfen auf Vollständigkeit

14.11.06 Bestellen der fehlenden Teile

21.11.06 Projekteinführung

22.11.06 - 12.02.07 Projektdurchführung mit Hilfestellung

13.02.07, 16:00 Start des Wettbewerbs

14.02.07 - 23.02.07 Dokumentation und Rückgabe der 
LEGO-Kästen



�
��

��
��

��	
�
�

��
��


�
�


��
��

��
��

��
	
�

�	�
��


�
���

��
�	

�
��

��
��

�	
��

�

��

�
�
��

��

Seite 6� � � �� � �� � � 	
 � �� 
� �� � ��� � 	� �� 	�� � 
 22.11.2006

Was sollen Sie hier machen?

Sie sollen in 4-er Teams

• ein System entwerfen
(ein selbständig agierender Roboter / Fahrzeug) 

• die Hardware planen und aufbauen

• eine Regelstrategie entwerfen

• die Software programmieren

• das System testen, die Parameter abgleichen 

• das System bei einem Wettbewerb vorführen

• Ihre Arbeit dokumentieren
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Wo ist die Testbahn?

- in Geb. 82

- EG

- Raum 030

- offen von Mo – Fr
von 9 – 17 Uhr
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Was ist ein System?

In allgemeinster Definition ist ein „System“ 
(griech. systema = Zusammengesetztes) 

eine aus Elementen materieller oder geistiger Art 
geordnet zusammengesetzte Ganzheit. 
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Die Bausteine eines System

� Prozess

� Zielsetzung

� Sensoren (LEGO-Sensoren, aber auch eigene erlaubt)

� Aktoren (max. 4 Motoren)

� Informationsverarbeitung

� Kommunikation

� Algorithmen

� Architekturen
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Eindrücke des letzten Jahres
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Wichtige Hinweise 1
� Der Bearbeitungszeitraum der Projektarbeit ist der 22.11.06 -
12.02.07 (Weihnachtspause: 24.12.06 – 06.01.07)

� Die Testbahn befindet sich in Raum  030 im Gebäude 082. Dort 
stehen auch Rechner zur Programmierung der Steuereinheit zur 
Verfügung.

� Der Raum ist Mo-Fr von 9-17 Uhr geöffnet. Betreuer (HiWis) stehen
in der Regel 1,5h pro Tag als Ansprechpartner zur Verfügung. Die 
genauen Zeiten werden an der Tür zum Raum 082 bekannt gegeben.

� Literatur (Programmierung, Sensorbau, usw.) ist in der Bibliothek 
vorhanden

� In wichtigen Fällen (und bitte nur in diesen) können die Betreuer …. 
auch per Email unter lego@imtek.de erreicht werden. 

� Für organisatorische Fragen steht Matthias Sippel (sippel@imtek.de) 
zur Verfügung.
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Wichtige Hinweise 2

� Die Abschlussveranstaltung (Wettbewerb) findet am 
Dienstag, den 13. Februar 2007 um 16 Uhr statt.

� Die Mindstorms-Kästen sind an sicherem Ort (z. B. zu 
Hause) aufzubewahren. 

� Achtung! Die Ladezeit für die Steuereinheit darf 12h 
nicht überschreiten. Laden sie erst nach, wenn ein 
deutlicher Leistungsabfall spürbar ist 
(dies verlängert die Akkulebensdauer)!

� Schützen sie die Stifte des Ladegerätes bei 
Nichtgebrauch mit der angehängten Kappe!

� Die Stecker des Ladegerätes ist verpolungssicher 
ausgeführt, d.h. es ist gleichgültig wie sie ihn einstecken.
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Der Wettbewerb
• Wann: 13.2.07, 16:00

• Wo: Georges-Köhler-Allee 101 im Foyer

• Partyservice: 
• Getränke

• Fleischkäse mit Brötchen

• belegte Brötchen mit Käse

• Zuschauer:
• Professoren 

• Sponsoren

• Presse
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PressemitteilungAuf diese Steine können Sie bauen!
LEGO-Wettbewerb der Fakultät für Angewandte Wissenschaften

Auch dieses Jahr veranstaltet die Fakultät für Angewandte Wissenschaften der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg wieder den LEGO Mindstorm Wettbewerb: Am 13. Februar 
2007 wetteifern die Erstsemester der Studiengänge Informatik und Mikrosystemtechnik 
von 16 bis etwa 19 Uhr in der Eingangshalle des Gebäudes 101 an der Georges-
Köhler-Allee um die beste Systemlösung. 

Ausgestattet mit etwa 250 € teuren LEGO Mindstorm-Baukästen treten die Studierenden 
in Vierer-Gruppen gegeneinander an. Die Aufgabe besteht dieses Jahr darin, ein 
Fahrzeug zu bauen, das selbständig einen den Teilnehmern unbekannten Parcours 
abfährt. Der Schwierigkeitsgrad des Parcours ist allerdings bekannt. Die Erstsemester 
müssen also:
– ein Projekt planen und durchführen
– das Fahrzeug entwerfen und aufbauen
– eine autonome Regelung planen und implementieren
– die Regelung optimieren und die Parameter abgleichen
– in einem Team zusammenarbeiten

und damit ihr ganzes Können unter Beweis stellen. Sieger des Wettbewerbs ist, wessen 
Fahrzeug den Parcours in der schnellsten Zeit durchfährt.

Die spielerische Förderung des Teamgeists schon zu Beginn des Studiums macht sich 
später beim Berufseinstieg positiv bemerkbar. Gemischte Teams der 
Mikrosystemtechnik und Informatik garantieren auch den interdisziplinären Aspekt. 

Finanzielle Unterstützung erfährt das LEGO Mindstorm-Projekt vom Forum Angewandte 
Mikrosystemtechnik e.V., sowie von den Firmen Sick AG, Micronas GmbH und Endress
& Hauser.  Kontakt   Leonhard Reindl, Wolfram Burgard
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Was müssen Sie für Ihre Note tun?
Sie müssen: 

• sich in 4-er Gruppen zusammenfinden

• sich anmelden

• die LEGO-Kästen abholen (Mietvertrag) 

• ein selbstständig geregeltes Fahrzeug bauen

• am Wettbewerb teilnehmen (= 2/3 der Note)

• einen Abschlußbericht schreiben (=1/3 der Note) 

• den Abschlußbericht und den LEGO-Kasten

abgeben
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Notenschlüssel beim Wettbewerb
• Sie müssen am Wettbewerb erscheinen

• Maximal 2 Versuche innerhalb von 5 Minuten 

• Ihr Fahrzeug muss zumindest versuchen, einer vorgegebenen 

Bahn zu folgen

� Note ausreichend oder besser 

• Wenn Ihr Fahrzeug entsprechend den Regeln das Ziel in 3 Minuten 

erreicht � Note = 1, d.h. sehr gut

• Extra: Wenn Ihr Fahrzeug unter den ersten 3 das Ziel erreicht �

erhalten Sie zusätzlich einen Preis und eine Urkunde. Zusätzlich 

gibt's noch einen Sonderpreis
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Urkunde

Im Rahmen des

LEGOTM Robot Battle 2007
der Fakultät für Angewandte Wissenschaften

erreichte 

den  1. Platz

Institut für Mikrosystemtechnik
Institut für Informatik

Freiburg, 13. Februar 2005 Prof. Dr. Bernhard Nebel 

ALBERT-LUDWIGS-
UNIVERSITÄT FREIBURG

Dekan

1. Platz: Buchgutschein über  25 € / Person
2. Platz: Buchgutschein über  15 € / Person
3. Platz: Trostpreis
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Notenschlüssel beim 
Abschlussbericht

Ihr Abschlußbericht darf maximal 4 Seiten umfassen 
und  muss enthalten (Beispiel wird ins Netz gestellt):

• Ihre Projektplanung einschließlich Zielspezifikation, 
Arbeitsplanung und Zeitplanung 

• Welches Gruppenmitglied welche Arbeit durchführte

• Eine kritische Beurteilung des Projektverlaufs und des 
Wettbewerbs 

• Die Unterschrift aller Gruppenmitglieder

Zusätzlich freuen wir uns immer über Vorschläge zur 
Verbesserung! 
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Warum Projektplanung?
Pleiten, Pech und Pannen
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typische Fehler

Mechanik Software

Parameter-
wahl

Signal-zu-Rausch-
Verhältnis

zu langsam
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Projektaufgabe - Pathfinder

Lichtsensor

Berührungssensor

Hindernis
Führungslinie

� Schwierigkeit 1: Hindernisse mit max. 15cm x 15cm

� Schwierigkeit 2: Starke Kehren (Knicke) bergab
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Regelung Dampfmaschine

Gewichte

Hebel

Ventil

Dampf-
zufuhr
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Stabilität

Stabile Regelung

Instabile Regelung
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Aufgaben einer Regelung

� Stabilisierung

� Ausgleich von Störeinflüssen

� Regelgröße an die Führungsgröße anpassen

� Robustheit bei veränderten Prozesseigenschaften
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Programmieroberfläche


